
Vieles geht einfacher und schneller, wenn man seine Gerichtspost mit dem beA erledigt –
das wird nicht nur in jeder beA-Schulung doziert, davon ist auch der Arbeitsrechtler Hans
Link überzeugt. In seiner Nürnberger Kanzlei, in der fünf Rechtsanwälte und Mediatoren
tätig sind, ist das beA bevorzugtes Kommunikationsmittel. Warum das so ist, hat er dem
BRAK-Magazin verraten.

HERR LINK, WIE REAGIEREN GERIC HTE ODER KOLLEGEN, DIE VON IHNEN POST
PER BEA BEKOMMEN?

BEA IM KANZLEIALLTAG

TEXT: Rechtsanwältin Dr. Tanja Nitschke, Mag. rer. publ.,
BRAK, Berlin



Unterschiedlich: Die Gerichte sind durchaus in der Lage, die beA-
Kommunikation zu verarbeiten. In verhaltenen Beschwerden wird beklagt, dass
die Gerichte nunmehr als „Druckstraßen“ der beA-Verwender eingesetzt
würden, solange die Justiz (noch) nicht in der Lage ist, aktiv über beA zu
kommunizieren. Leider nutzt die Mehrheit der Kollegen das beA nicht, so dass
wir häufig gebeten werden, Schreiben nochmals per Telefax oder per Mail zu
übermitteln.

WIE HÄUFIG WIRD IN IHRER KANZLEI DAS BEA GENUTZT UND
WOFÜR?

Wir arbeiten im Verkehr mit Gerichten und Kollegen ausschließlich mit beA.
Schriftsätze und Korrespondenz werden von uns – mit den gerade erläuterten
Einschränkungen – ausschließlich auf elektronischem Weg übermittelt.

EIGNE T SIC H IHR SPEZIALGEBIE T ARBEI TSREC HT BESONDER S GUT
FÜR ELEKTRONISC HEN REC HTSVERKEHR?

Tatsache ist, dass viele Arbeitsgerichte – z.B. das Arbeitsgericht Nürnberg und
das übergeordnete LAG – das beA selbst aktiv einsetzen. Wir erhalten deshalb
Zustellungen und Verfügungen wesentlich schneller als früher. So erreicht mich
ein Terminsprotokoll aus einer Sitzung des hiesigen Arbeitsgerichts regelmäßig
noch am Termins- oder dem folgenden Tag.

EINE AKTIVE NUTZUNGSPFLIC HT BESTEHT ER ST AB 2022. WARUM
NUTZEN SIE DEN ELEKTRONISC HEN REC HTSVERKEHR JE TZT
SC HON?

Durch die aktive Nutzung des beA sparen wir Portogebühren im hohen
vierstelligen Bereich. Darüber hinaus müssen Akten weitaus weniger körperlich
„bewegt“ werden, wodurch ebenfalls Einspareffekte erzeugt werden.

FÜHREN SIE AUC H AUSSC HLIESSLIC H ELEKTRONISC HE
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HANDAKTEN?

Wir führen die Handakten elektronisch und darüber hinaus auch noch in
Papierform, weil in vielen Fällen Aktenteile – Titel, Notarurkunden, etc. –
aufbewahrt werden müssen.

WAS LÄUF T IN IHREM KANZLEIALLTAG MI T DEM BEA ANDER S ALS
VORHER?

Die Korrespondenz wird nach Eingang im beA unmittelbar der elektronischen
Akte zugeordnet. Eine Bearbeitung erfolgt häufig ohne Vorlage der körperlichen
Akte. Darüber hinaus signieren alle Anwälte Schriftsätze und Korrespondenz
qualifiziert elektronisch.

WIE FINDEN DAS DIE MI TARBEI TERINNEN IHRER KANZLEI?

Alle Mitarbeiterinnen der Kanzlei empfinden die Arbeit mit beA als deutliche
Erleichterung. Größere Umstellungsmaßnahmen waren nicht erforderlich. Lästig
waren lediglich die Erstinstallation und die erste Registrierung. Im Übrigen läuft
das System für die Anwälte der Kanzlei im Hintergrund. Die jeweils
eingehenden Nachrichten werden von zwei vertretungsberechtigten
Mitarbeiterinnen abgerufen, den Akten zugewiesen und dem Anwalt zur
Bearbeitung auf den Bildschirm geschickt.

WAS EMPFINDEN SIE ALS GRÖSSTE ERLEIC HTERUNG?

Die sicherlich größte Erleichterung ist die enorme Kostenersparnis sowie die
deutliche Beschleunigung der Arbeitsabläufe in der Kanzlei. Darüber hinaus
muss die Übermittlung von Daten gegenüber den Gerichten und den Kollegen
nicht nochmals verschlüsselt werden.

AUF WELC HE ENT WIC KLUNG WAR TEN SIE NOC H?
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Natürlich warten wir darauf, dass beA in der Kollegenschaft deutlich besser
akzeptiert wird und dass auch die Gerichte beA aktiv nutzen. Wünschenswert
ist schließlich auch ein Kanzlei-beA, da insbesondere Großkanzleien mit der
derzeit personenbezogenen Lösung nicht glücklich sind. Insgesamt ist
festzustellen, dass die Arbeit mit beA den Anwaltsalltag trotz des holprigen
Starts und der nach wie vor immer noch auftretenden temporären Störungen
deutlich erleichtert.

Hans K. Link ist Fachanwalt für Arbeitsrecht und Fachanwalt für Familienrecht in
Nürnberg. Er ist Präsident der Rechtsanwaltskammer Nürnberg.
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